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Die Bürgschaftsbank Brandenburg GmbH 

 

Aufgabe der Bank ist die Vergabe von Bürgschaften und Garantien für Kredit-

gewährungen und Beteiligungen, die mittelständischen Unternehmen und Ange-

hörigen freier Berufe zur Existenzgründung sowie zur Erhaltung und Förderung 

ihrer Leistungsfähigkeit gewährt werden sollen. Die Bürgschaften und Garantien 

erleichtern bzw. ermöglichen mittelständischen Unternehmen und freiberuflich 

Tätigen, die über keine oder unzureichende bankmäßige Sicherheiten verfügen, 

die Erlangung von Krediten und Beteiligungen. 

 

Die Bürgschafts- und Garantieübernahmen werden abgesichert durch Rückbürg-

schafts- und Rückgarantieerklärungen der Bundesrepublik Deutschland und des 

Landes Brandenburg, durch die eine maximal 80-prozentige Deckung von Risi-

ken der Finanziers erreicht wird. So wird das Kreditrisiko für die Hausbank 

limitiert. 

 

Voraussetzung für die Vergabe von Bürgschaften und Garantien ist, dass die Un-

ternehmer über ein wirtschaftlich sinnvolles und erfolgsträchtiges Konzept sowie 

eine den Anforderungen entsprechende Qualifikation verfügen. In allen Fällen er-

folgt vor der Zustimmung durch den Bürgschaftsausschuss (mit Ausnahme von 

BoB-Anträgen) eine Überprüfung der Wirtschaftlichkeitskriterien der Kreditneh-

mer durch die Einholung von Stellungnahmen der Hausbank und in der Regel der 

zuständigen Kammer sowie eine Kreditwürdigkeitsprüfung der Kreditnehmer. 

 

Bürgschaft ohne Bank - BoB - ist ein Sonderprogramm der Bürgschaftsbank 

Brandenburg, das kleinen Unternehmen den Zugang zu Krediten bis zu 250.000 

EURO erleichtern soll. Dabei übernimmt die Bürgschaftsbank zusammen mit den 

Betriebsberatern der zuständigen Kammern die Erstprüfung des Vorhabens, so 

dass im Falle der Bürgschaftszusage der Unternehmer noch zwei Monate Zeit 

hat, um die Hausbank zu finden, die den Kredit gewährt. 

 
 



 
 
Dr. Miloš Stefanović   

 

Der in Belgrad geborene Stefanović trat zum 1. Oktober 2004 in die Ge-

schäftsleitung der Bürgschaftsbank ein und wurde zum 1. Januar 2005 zum 

Sprecher der Geschäftsführung berufen. Er ist gleichzeitig Geschäftsführer der 

Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft Berlin-Brandenburg GmbH. Er war zu-

letzt Mitglied der Geschäftsleitung Region Berlin der Deutschen Bank Privat- und 

Geschäftskunden AG. Miloš Stefanović studierte Wirtschaftsingenieurwesen und 

Betriebswirtschaftslehre an der Technischen Universität Berlin. Nach erfolgrei-

cher Promotion zum Thema „Portfolio-Management als Instrument der stra-

tegischen Bankenplanung“ begann er 1985 als Trainee seine Laufbahn bei der 

Deutschen Bank AG. Nach verschiedenen Stationen im klassischen Firmenkun-

dengeschäft, der Innovations- und Gründungsfinanzierung sowie der Venture 

Capital-Finanzierung war er seit 2002 als Mitglied der Geschäftsleitung verant-

wortlich für das Business Banking und Spezialberatung Finanzierung sowie elf 

Filialen mit insgesamt 110 Mitarbeitern in der Marktregion Berlin-Nordost. 

Stefanović war bis zum Eintritt in die Geschäftsführung langjähriges Mitglied des 

Bürgschaftsausschusses der Bürgschaftsbank Brandenburg und lehrt an der 

Bankakademie. Er ist Herausgeber und Autor des Buches „Management-Buy-

Out–Vorbereitung und Umsetzung in den neuen Bundesländern“, das im IDW-

Verlag Düsseldorf erschienen ist.  

Miloš Stefanović ist verheiratet und Vater von drei Kindern. 
 

 

 

 

 
 



 
 
 
Gabriele Köntopp   

 

Gabriele Köntopp ist seit dem 1. Januar 2009 Geschäftsführerin der Bürgschafts-

bank. Köntopp ist seit 30 Jahren in Banken beschäftigt, den überwiegenden Teil 

dieser Zeit im Kreditgeschäft. Begonnen hat sie ihre Laufbahn mit der Ausbil-

dung zur Bankkauffrau bei der Berliner Bank. Nach einer kurzen Zeit als Privat-

kundenbetreuerin wechselte sie bereits 1980 in das Firmenkundengeschäft.  

 

Neben ihrer beruflichen Tätigkeit absolvierte Gabriele Köntopp ein Studium zur 

Bank-Fachwirtin, das sie 1987 abschloss. Seit 1997 trug sie den Titel Abteilungs-

direktorin in der Bank. 1999 ging sie in den Vertrieb für das große Firmenkun-

dengeschäft und übernahm 2001 den Bereich Work out/Sanierung mit 30 Mit-

arbeitern, dessen Hauptaufgabe die Entwicklung und Umsetzung von Strategien 

in komplexen Sanierungsengagements für namhafte Unternehmen war.  

 

Zum Jahresanfang 2007 ging sie mit der Berliner Bank in den Deutsche Bank 

Konzern und übernahm dort die Abteilungsleitung Kredite Firmenkunden mit 50 

Mitarbeitern. Berührungspunkte mit der Bürgschaftsbank gab es während ihrer 

Tätigkeit im Firmenkundengeschäft immer wieder.  

 

Im Mai 2008 entschloss sich Köntopp zum Wechsel in die Bürgschaftsbank. Sie 

freut sich auf ein „agiles Unternehmen“ und besonders auf die direktere Zusam-

menarbeit mit Unternehmern. „Die Geschäftsideen bekommen jetzt wieder Ge-

sichter“, sagt Köntopp.   

 

In ihrer Freizeit geht Gabriele Köntopp gern auf Reisen und ist eine begeisterte 

Sportlerin. 

 
 

 

 

 

 
 



 
 

PROGRAMME 

 

Bürgschaften „Klassik“  

 

Die Bürgschaftsbank übernimmt Ausfallbürgschaften für kurz-, mittel- und lang-

fristige Kredite aller Art, mit Ausnahme von Exportkrediten. 

 

Dazu gehören Kredite für Existenzgründungen, tätige Beteiligungen an einem Unter-

nehmen, die Übernahme eines bestehenden Betriebes, die Markteinführung nach 

Forschung und Entwicklung. Es werden weiterhin verbürgt: Betriebsmittelkredite, 

Warenlageraufstockungen, Investitionsfinanzierungen, Betriebserweiterung und -

verlagerung, Rationalisierungs- oder Modernisierungsmaßnahmen sowie Avale für 

Vertragserfüllungs-, Gewährleistungs-, Anzahlungs- und sonstige Bürgschaften. 

 

Ausgeschlossen ist die Verbürgung von Krediten zur Sanierung eines Unternehmens 

sowie die Verbürgung bereits gewährter Kredite. Verbürgt werden alle Formen der 

Kreditfinanzierung wie langfristige Darlehen, Kontokorrentkredite, Festbetragsdarle-

hen, Einzelavale und Avalrahmenkredite. 

 

Ausfallbürgschaften werden auch für Programmkredite übernommen.  

 

Investitionsvorhaben in Deutschland, jedoch außerhalb des Landes Brandenburg 

werden begleitet, wenn das Unternehmen seinen wirtschaftlichen Sitz in Branden-

burg hat. 



 
 

BoB Bürgschaft ohne Bank 

 

Das Sonderprogramm erleichtert kleinen Unternehmen den Zugang zu Krediten bis 

zu 250.000 Euro. Dabei übernimmt die Bürgschaftsbank zusammen mit den Kam-

mern vor der jeweiligen Hausbank die Prüfung des Kreditkonzeptes. 

 

Verbürgt werden alle Formen der Kreditfinanzierung für betriebliche Vorhaben wie 

langfristige Darlehen, Kontokorrent- oder Avalrahmenkredite. Ausgeschlossen sind 

auf jeden Fall Sanierungskredite. 

 

Wie wird eine Bürgschaft im Programm BoB beantragt? 

 

Bürgschaftsantrag, Formulare zur Selbstauskunft, eine Erklärung, welche geringfü-

gige Beihilfen nach „de minimis“ bereits gewährt wurden, den Antrag zur Schufa-

Auskunft sowie eine „Checkliste“ für benötigte Unterlagen können von der Internet-

seite der Bürgschaftsbank unter „Service“ herunter geladen werden. Interessierte 

erhalten diese aber auch bei den Kammern, die mit betriebswirtschaftlichem Know-

how auch bei der Zusammenstellung der Unterlagen helfen. 

 

Der Antrag wird direkt bei der Bürgschaftsbank Brandenburg eingereicht. Mit der 

grundsätzlichen Bürgschaftszusage, die zwei Monate bestehen bleibt, sucht der 

Unternehmer eine Hausbank, die den Kredit finanziert. Die Berater der Bürgschafts-

bank sind bei der Suche nach Ansprechpartnern in den Kreditinstituten gern be-

hilflich. 



 
 
 
Handwerker-Sofortkredit 

 
Der Handwerker-Sofortkredit bis 100.000 Euro wird vergeben, wie er gebraucht 

wird: schnell, mit unbürokratischer Hilfe bei der Zusammenstellung der Unterla-

gen und mit Absicherung durch Bürgschaften der Bürgschaftsbank Brandenburg.  

 

Handwerker aus der Region können sich seit April 2008 über einen noch schnel-

leren Zugang zu notwendigen Krediten freuen. Das stellen die Handwerkskam-

mern, die Sparkassen im Land Brandenburg und die Bürgschaftsbank 

Brandenburg mit dem verbesserten Handwerker-Sofortkredit sicher. Sparkassen, 

HWK und Bürgschaftsbank haben zur Förderung des regionalen Handwerks die-

ses Finanzierungsinstrument weiterentwickelt, um noch stärker auf die Bedürf-

nisse und die strukturellen Besonderheiten kleiner Handwerksunternehmen 

einzugehen. Für ein Darlehen bis 100.000 Euro gewährleisten die Kooperations-

partner eine zügige Kreditentscheidung durch ein stark vereinfachtes Verfahren 

bei der Antragstellung, unbürokratische Hilfe bei der Zusammenstellung der 

erforderlichen Kreditunterlagen und - falls erforderlich -  die Besicherung durch 

eine Bürgschaft der Bürgschaftsbank Brandenburg. 

 

Die Mitarbeiter der HWK unterstützen Existenzgründer und Handwerksunter-

nehmen bei der Zusammenstellung der notwendigen Unterlagen und stellen 

zudem den Kontakt zu Ansprechpartnern der Sparkasse und Bürgschaftsbank 

her. Diese gewährleisten eine zügige Kreditentscheidung innerhalb von fünf bis 

zehn Werktagen. Die Bürgschaftsbank Brandenburg übernimmt gegenüber den 

Sparkassen im Falle der Kreditvergabe eine Ausfallbürgschaft in Höhe von bis zu 

80 Prozent des Kreditbetrages bei einem Finanzierungsbedarf von maximal 

100.000 Euro. 

 
 



 
 

 

Handwerksgründung mit begleitender Beratung 

 

Zur Begrenzung von Fehlentwicklungen in Unternehmen während der Existenzgrün-

dungsphase bietet die Bürgschaftsbank im Rahmen dieses Programms und in Koope-

ration mit den Handwerkskammern des Landes Jungunternehmerinnen und Jungun-

ternehmern einen Check-up durch einen externen Berater an.  

 

Die Beratung durch die Kammern ist für die Unternehmer kostenfrei. Nicht öffentlich 

geförderte Aufwendungen werden von der Bürgschaftsbank getragen. Der „Check 

up“ wird eingeleitet, wenn der Existenzgründer, die Kammer oder die Bürgschafts-

bank die Überprüfung auslöst. 

 

Der Unternehmens-Check wird standardmäßig nach dem ersten vollen Geschäftsjahr 

von den Betriebsberatern der Kammern vorgenommen. Der Jungunternehmer reicht 

dazu bei der Kammer den Beratungsgutschein ein, der mit der Bürgschaftszusage 

übersandt wurde. 

 

Während des „Check up“ wird die Ist-Situation des Unternehmens analysiert und mit 

dem ursprünglichen Unternehmenskonzept verglichen. Überprüft werden Finanz-

buchhaltung, Preispolitik, Produkte, Absatzziele und Auftragvorlauf sowie die Fi-

nanzplanung. 



 
 
Anfahrt und Kontakt 
 
Bürgschaftsbank Brandenburg GmbH 
Schwarzschildstraße 94 
14480 Potsdam 
 
Tel:  +49 (0)331 649 63 0 
Fax:  +49 (0)331 649 63 21 
 
E-Mail:  info@BBimWeb.de
Internet: www.BBimWeb.de   
 
Presse : 
 
c/o  
Brille und Bauch  
Agentur für Kommunikation KG 
Rico Bigelmann 
Gutenbergstr. 66 
14467 Potsdam 
 
Tel:  +49 (0)331 620 53 10 
Fax:  +49 (0)331 620 53 11 
 
E-Mail:  r.bigelmann@brilleundbauch.de  
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